
 
 

 

 
 
 
 

Umgang mit Haustieren beim Kunden 
 

Es besteht die Möglichkeit, dass Sie als Haushaltshilfe in Kontakt mit den Haustieren Ihrer Kunden kommen. Hier sind einige damit 
verbundene Risiken: 

1. Angst oder Allergie: Wenn Sie Angst vor Tieren haben, kann Ihre Aufmerksamkeit für andere Risiken am Arbeitsplatz 
beeinträchtigt sein, und es besteht die Möglichkeit, dass Sie die volle Kontrolle über die Situation verlieren. 

2. Bisswunden oder Kratzer: Das Verhalten von Tieren ist bis zu einem gewissen Grad unvorhersehbar. Als Haushaltshilfe sind 
Sie eine fremde Person in ihrer Umgebung. Das Tier könnte sich bedroht fühlen und möglicherweise sogar aggressiv 
reagieren. 

3. Stolpern: Haustiere, die im Haus frei herumlaufen, könnten Sie unbeabsichtigt zum Stolpern bringen und sich dabei selbst 
verletzen. 

 

 

 

Haustiere können Ihre Arbeit stören und den Arbeitsplatz unsicherer machen. Daher ist es wichtig, als Haushaltshilfe, aber auch als 
Kunde, einige Präventivmaßnahmen zu ergreifen: 

Kunde Haushaltshilfe 

Bringen Sie die Tiere an einen anderen Ort als den, an dem geputzt wird. 

• Stellen Sie sicher, dass Ihre Tiere während der 
Arbeitszeit Ihrer Haushaltshilfe in einem 
abgeschlossenen Raum sind. Dies kann beispielsweise 
durch Platzierung im Garten oder in einem 
Zwinger/Käfig erfolgen. 

• Räumen Sie auch das Spielzeug Ihres Haustiers auf, um 
Stolpergefahren zu vermeiden. 

• Es ist untersagt, dass die Haushaltshilfe eine 
Katzentoilette oder einen Hundezwinger reinigt. 

• Informieren Sie das JobCenter und Ihre Haushaltshilfe 
darüber, dass Haustiere im Haushalt vorhanden sind. 

• Haben Sie keine Angst oder Allergien? Dann ist es 
sicherlich eine gute Idee, sich kurz mit den Haustieren 
vertraut zu machen. Tun Sie dies jedoch in 
Anwesenheit des Kunden und bringen Sie die Tiere 
anschließend an einen abgeschlossenen Ort. 

• Informieren Sie das JobCenter, wenn Sie Angst oder 
eine Allergie haben. 

• Es ist untersagt, eine Katzentoilette oder einen 
Hundezwinger zu reinigen. 

  


